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WIEDER REGEN IN STAINZ? 

Von Alexandra Lehner-Piesinger 

 
„Land unter“ hieß es im vergangenen Jahr, als wir mit unseren 
Jagdübungstagen in Stainz waren. Die Fischteiche waren 
übergelaufen, der kleine Bach neben dem Übungsgelände war zu 
einem kleinen Fluss geworden und der Übungsplatz selbst konnte 
nicht benutzt werden. Wären wir heuer in den letzten Tagen wieder 
dort gewesen, wäre es uns genauso ergangen. Da ich den Termin 
dieses Mal nach dem Bauernkalender mit seiner Schafskälte im Juni 
beachtet habe, könnte es sich ausgehen, dass wir diesmal bei 
Sonnenschein üben können. Aber dann wird es so sein, dass alle über 
die Hitze klagen. Das ist leider bei uns Menschen so- jammern können 
wir über alles. 
Wie bereits schon oft zitiert- „es gibt kein schlechtes Wetter, es gibt 
nur die falsche Kleidung“. Also nehmt einfach alles mit- Gummistiefel, 
Badeanzug, Flossen, Regenschirm, Schlauchboot, Schwimmreifen… 
Spaß beiseite, es sind wieder sehr viele Hundeführer und deren 
Hunde zu unseren drei Durchgängen angemeldet. Es wird wieder 
allen sehr gut gefallen. Es wird sehr lehrreich für unsere neuen 
Hundeführer, sehr erholsam für die Begleitpersonen, sehr 
anstrengend für die Hundeführer und die Hunde und sehr interessant 
für unser ABC-Team, zu sehen, wie sich die Hunde entwickeln in 
diesen Tagen. 
Wir freuen uns alle schon sehr darauf! 
 
 
 
 

   

 

 

           ZITAT DES MONATS  

                      

ES IST BESSER MIT DEN 

RICHTIGEN MENSCHEN DURCH 

DEN REGEN ZU LAUFEN, ALS MIT 

DEN FALSCHEN IN DER SONNE 

ZU LIEGEN. 
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RÜCKBLICK: 
Schloss Hohenbrunn/OÖ, Hohenbrunn 1, 4490 St. Florian  

SAMSTAG/SONNTAG, 25./26. Mai 2024 

4.ÖsterreichShow 

46. Clubsiegerschau 

            

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Mehr über unser Doppelausstellungs-Wochenende lesen Sie demnächst 
in unserer Clubzeitschrift NEW BEAGLE TIMES (NBT). 

Gemütlich war´s!



 
 

 

 

 

 

IN MEMORIAM 

MAG. HELIANE MAISSEN-JARISCH 

 
 

  

 

Die Nachricht vom plötzlichen und unerwarteten Tod von Mag. Heliane Maissen-Jarisch hat die 

österreichische Kynologie schwer erschüttert. Auf der Rückreise einer lange geplanten Amazonas 

Kreuzfahrt erlag sie im Mai dieses Jahres einem Herzversagen. 

Im Jahre 1996 wurde die akademische Restauratorin durch den damaligen ÖKV Präsidenten Karl 

P. Reisinger in den ÖKV Vorstand geholt und mit der Führung des Zuchtbuches betraut, eine 

Funktion die sie 18 Jahre lang ausgeübt hat. Sie ist damit die längst dienende Zuchtbuchführerin 

in der über 100 jährigen Geschichte des ÖKV. Als Höhepunkt wurden zum 100-Jahr Bestehen des 

Österreichischen Kynologenverbandes 10.156 Eintragungen und damit die Überschreitung der 

Grenze von 10.000 Hunden erreicht. 

Mit viel Geschick verstand Heliane es, die oftmals unterschiedlichen Interessen in diesem 

kynologischen Kernreferat auszugleichen. Immer das Zuchtziel des gesunden, typischen 

Rassehundes vor Augen war sie stets bemüht, zwischenmenschliche Probleme von rein 

kynologischen Argumenten zu trennen. Grundlage für ihre oft nicht einfachen Entscheidungen 

waren das strikte Befolgen der vorgegebenen Ordnungen, das Festhalten an Prinzipien und die 

ihr eigene Geradlinigkeit und Direktheit. Die Tatsache, dass ihr von manchen Züchtern und 

Funktionären deshalb übertriebener Formalismus nachgesagt wurde, konnte an ihren 

Entscheidungen nichts ändern. 

Besonderes Augenmerk legte Mag. Heliane Maissen-Jarisch auf die Betreuung der 

österreichischen Rassen. Mit viel Elan betrieb sie zusammen mit den verantwortlichen Funktionären 

die Adaptierung der Rasse spezifischen Zuchtordnungen und bei der Steirische Rauhhaarbracke 

die Einkreuzung phänotypisch ähnlicher Brackenrassen zur Vermeidung von Inzuchtschäden. 

Jeglicher Rassefanatismus war ihr fremd. Dies bewiesen auch die Rassezugehörigkeit der von ihr 

gehaltenen Hunde: vom Dachshund über den Border Terrier wieder zum Dachshund gekommen, 

war zuletzt die Scottish Terrier Hündin „Nussi“ ihr ständiger Wegbegleiter. 

Als Allround Formwert Richterin hatte Maissen-Jarisch auch den Vorsitz der ÖKV Richter-

Prüfungskommission. International vertrat sie den ÖKV als stellvertretende Vorsitzende der FCI 

Zuchtkommission und als Delegierte zur FCI Generalversammlung. 

Im ÖKV Vorstand auch einige Jahre für die Partnerschaft mit der Militärhundestaffel verantwortlich, 

legte Ende Juni 2014 Frau Mag. Maissen-Jarisch ihre Funktionen im ÖKV Vorstand und somit auch 

das Amt der Vizepräsidentin und der Zuchtbuchführerin aus privaten Gründen zurück. Heliane 

Maissen-Jarisch war bis zuletzt Ausstellungsleiterin der IHA Wels, Mitglied der ÖKV 

Richterkommission und im In-.und Ausland viel beachtete Allgemein-Formwertrichterin. Für ihre 

kynologischen Verdienste wurde ihr durch die ÖKV-Generalversammlung die Ehrenmitgliedschaft 

und damit verbunden die goldene Ehrennadel verliehen. 

Unvergessen sind die zahllosen kynologischen Diskussionen, die wir wöchentlich meist im 

Anschluss an unsere Tätigkeit im ÖKV-Büro bis weit nach Mitternacht beim „Broschek“, unserem 

Stammlokal in Biedermannsdorf, geführt haben. Im Namen der österreichischen Kynologie bleibt 

mir aufrichtig und herzlich „Danke“ zu sagen. 

Unser Mitgefühl gilt den Hinterbliebenen. 

Dr. Michael Kreiner 

Der ABC kann sich den Worten von Dr. Kreiner nur anschließen. Wir werden Frau Mag. 

Heliane Maissen-Jarisch stets in sehr guter Erinnerung behalten. 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

TERMINE 06 – 08/2024 

 

20.-23.06.2024   JÜTe Stainz/Stmk. 

27.-30.06.2024   JÜTe St. Kathrein/Stmk. 

10.08.2024           IHA Salzburg 

11.08.2024           IHA Salzburg 

20.-23.08.2024   JÜTe Wenns/T 

25.08.2024           SP Wenns/T 

 

Wir gratulieren unserem Heimo recht herzlich zu 

seinem runden Geburtstag vor 2 Tagen, am 11. Juni! 

 



   

 
In St. Kathrein und Stainz wären noch einige 

wenige Plätze frei! 

 

Melden Sie noch rasch Ihren Hund zu unseren Jagdlichen Übungstagen an.  

TERMINE  
 
1. JÜTe – Stainz / Stmk. (I. Durchgang) 
20.06. – 23.06.2024 
 
2.  JÜTe– St. Kathrein am Hauenstein / Stmk. (II. Durchgang)  
27.06. – 30.06.2024 

 
3.  JÜTe– Wenns / Tirol (III. Durchgang)   AUSGEBUCHT!!! 
20.08. - 23.08.2024 

 

Nähere Informationen zu den JÜTe finden Sie auf unserer Homepage www.beagleclub.at 

oder rufen Sie mich einfach an! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 JÜTe 2024 

LETZTE Internationale Ausstellung in TULLN 2024 

Am letzten Wochenende fand das wohl letzte Ausstellungswochenende in Tulln 

statt. Der Amtstierarzt vor Ort hat gesiegt, der ÖKV gibt Tulln als 

Veranstaltungsort auf. Was in drei Sätzen zusammengefasst unwichtig erscheint, 

beinhaltet die großen Herausforderungen unserer Zeit: unsere Hunde, 

Ausstellungsszene, Zucht im Brennpunkt von Diskussionen zwischen wissenden 

Hundemenschen und unwissenden angeblichen Tierschützern, die 

jahrzehntelange Traditionen, Freuden der Hundeliebhaber und wohlüberlegtes 

Zuchtgeschehen sinnlos in Frage stellen. Im Gegenzug wird dem illegalen 

Hundehandel, den Auswüchsen an Hundepaarungen und dem Abwandern 

einheimischer Aussteller ins nahegelegene Ausland, wo über unsere 

Hundeszene nur gelächelt wird, Tür und Tor geöffnet.  

Also sehen wir das Tulln-Ende, wie es wirklich ist: Erinnerungen- als wir mit 

unseren Beagles noch im Freien in der Senke im Regen eine Viertelstunde im 

Kreis gelaufen sind; Tulln als Publikumsmagnet mit Ponys zum Kinderreiten, mit 

Kleintieren und Streichelzoo- alles nicht mehr erlaubt. Uns, die wir schon lange 

dabei sind, fällt es schwer, das zu verstehen. Am letzten Sonntag nach der 

Ausstellung saß ich nachdenklich im Auto am Ausstellungsparkplatz und dachte 

an viele schöne Erlebnisse in Tulln und wurde eigentlich sehr traurig. Wo soll 

dieser überbordernde, falsch verstandene Tierschutz uns noch hinführen? 



 

 

 

 

 

 

 

 

  

                   
 

 

 

 

 

  

„Ich glaub´, das weiche Bettchen gehört mir!“  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hitzschlag: Hunde nicht alleine im 

Auto lassen! 

Jeden Sommer sterben zahlreiche Hunde in Autos – am Hitzschlag und an 

der Ignoranz ihrer Besitzer! Nur „mal eben“ einen Kaffee trinken oder 

einkaufen… Doch in dieser Zeit erleidet der im Auto eingesperrte Hund 

Hitzequalen, die nicht selten mit seinem Tod enden. Selbst wenn das Fenster 

einen Spaltbreit geöffnet ist, können die Temperaturen im Innenraum eines 

geparkten Fahrzeugs binnen weniger Minuten um ein Vielfaches ansteigen. 

Dies löst bei dem eingesperrten Hund Panik aus und kann schnell zum 

Hitzschlag führen.  

Hunde gehören zu den hitzeempfindlichen Tieren und verfügen über ein nur 

geringes Temperaturwohlfühlfenster. Außentemperaturen von 22 bis 25 °C 

(schon ohne Sonneneinstrahlung) veranlassen viele Hunde dazu, ihre 

körperlichen Aktivitäten zu reduzieren. Sie liegen lieber in schattigen Plätzen 

und halten sich gerne im Haus auf kühlen Böden auf. 

 

Hunde können kaum schwitzen. Ihnen stehen nur sehr wenige und 

unzureichende Körperstellen mit Schweißdrüsen zu Verfügung. Dazu zählen 

nur die Pfotenballen und die Nase. Hunde regulieren ihre Körpertemperatur 

ausschließlich über das Hecheln und die Wasseraufnahme. Beim Hecheln 

verdünsten der Speichel und die Flüssigkeit an den Schleimhäuten und 

senken so die Körpertemperatur des Hundes. Dieses System funktioniert nur, 

wenn der Hund über ausreichend viel Wasser verfügt, das er unbedingt zur 

Nachbefeuchtung der Schleimhäute benötigt. Erschwerend hinzu kommt, 

dass das Fell einiger Hunde die Hitze zusätzlich staut. Bei einer Temperatur 

von ca. 28 °C bricht dieses fragile „Kühlungssystem“ des Hundes zusammen. 

Warum ist der Innenraum eines geparkten Autos für Hunde so 

gefährlich? 

Auch wenn das parkende Auto zunächst nicht direkt in der Sonne steht, 

genügt bereits ab 25 °C das bloße Hecheln nicht mehr, um die 

Körpertemperatur des Hundes zu regulieren. Zudem steigt die 

Innentemperatur des Fahrzeugs überproportional schnell – binnen weniger 

Minuten auf 30 °C und mehr. Dem Hund fehlt ferner das Wasser, um die 

Schleimhäute feucht zu halten.  

Wie kann man einem überhitzten Hund helfen? 

* Den Hund behutsam abkühlen, zum Beispiel mit einem feuchten Handtuch 

(T-Shirt), und sofort aus dem Auto und in den Schatten tragen! 

* Da das Tier stark dehydriert ist, braucht es dringend wohltemperiertes 

Wasser – auf keinen Fall kalte Flüssigkeiten oder Eis! 

* Feuchte Umschläge an Beinen und Pfoten helfen: Die Verdunstung des 

Wassers hilft dabei, die Körpertemperatur zu senken. 

* Reagiert der Hund nicht und kann nicht mehr selbst trinken, muss er sofort 

zum Tierarzt, damit die fehlende Flüssigkeit über Infusionen zugeführt 

werden kann. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unsere Landes-Gruppenleiter/Innen betreuen  

fünf Landesgruppen in ganz Österreich 

 
 
 

Tierärzte raten:  

* Auch mit einem überhitzten, gestressten Hund sofort in der Praxis vorstellig 

werden. Organschäden und Hirnschlag drohen. 

* Ein an Hitzschlag leidender Hund ist immer ein tiermedizinischer Notfall und 

sollte so schnell wie möglich zum Tierarzt gebracht werden! 

* Nicht nur im Auto, sondern auch bei Spaziergängen in der heißen 

Jahreszeit kann es für Hunde schnell gefährlich werden. Laufen neben dem 

Rad fahrenden oder joggenden Hundehalter sollten tabu sein, da auch hier 

dem überangestrengten Hund ein Hitzschlag droht. 

* Schon bei 25 °C Lufttemperatur erhitzt sich der Asphalt und dunkle 

Wegauslagen auf Temperaturen über 40 °C, die die empfindlichen 

Pfotenballen schädigen! In so einem Fall muss der Hund schnell den 

gefährlichen Straßenbelag verlassen oder getragen werden. Am besten in 

dieser Zeit in den frühen Morgenstunden und späten Abendstunden Gassi 

gehen. 



 

 

 

 

 

 

 
 

Die nächsten NEWS folgen  
als Doppel-Sommerausgabe Anfang Juli 2024. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung in eigener Sache: Bin immer auf der Suche nach tollen Beaglefotos. Bitte senden, falls sie Ihren 

Liebling in den NEWS oder unserer NBT sehen möchten! Auch über Geschichten, Erlebnisse, Berichte freue ich 

mich sehr! 

  

 

 

 

 

 

 

 

   

LANDESGRUPPE SÜD 

Barbara Haidl 

lg_sued@beagleclub.at 

 

LANDESGRUPPE OST 
 

Georg Jakisch 

lg_ost@beagleclub.at 

 

 

 
Bis dahin freue ich mich auf zwei 

Durchgänge unserer JÜTe mit vielen 
erfahrenen, aber auch vielen ganz neuen 

Hundeführern. 

 

 
                                                    Xandy 

Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  
Präsidentin des ABC 

LANDESGRUPPE WEST 
 

Andrea Traxler 

lg_west@beagleclub.at 

 

LANDESGRUPPE MITTE 
 

Brigitta Erhart 

lg_mitte@beagleclub.at 

 

LANDESGRUPPE NORD 
 

Karin Bacher, MA 

lg_nord@beagleclub.at 

 

 
TERMINE in den Landesgruppen 

LG NORD: 23.06.2024- Wurbauerkogel in Windischgarsten 

LG MITTE: 23.06.2024- Beaglerennen in 5241 Maria Schmolln 

 

Nähere Infos dazu erhalten Sie entweder von den jeweiligen LG-LeiterInnen oder auf unserer 

Homepage. 
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